
Eigentum — das muß in die Herzen und Hirne unserer Ge­
nossenschaftsbauern hineingetragen werden —, ist die 
Grundlage zur Entwicklung ihres Wohlstandes.

Der Sorge um den Menschen, um die ständige Hebung 
des materiellen und kulturellen Niveaus der Produktions­
genossenschaft und ihrer Mitglieder muß die tägliche Auf­
merksamkeit unserer Genossen der Parteiorganisation in 
der Produktionsgenossenschaft gelten. Ziel der sozialisti­
schen Produktion ist die maximale Befriedigung der ständig 
wachsenden materiellen und kulturellen Bedürfnisse der 
gesamten Gesellschaft, wie es Genosse Stalin im ökono­
mischen Grundgesetz des Sozialismus formulierte. Dabei 
dürfen wir $ber nicht vergessen, wie Genosse Walter Ul­
bricht auf dem 10. Plenum des Zentralkomitees sagte, daß 
wir erst am Anfang der sozialistischen Entwicklung stehen 
und daß der Sozialismus bei uns nicht, wie manche glauben, 
vom Himmel fällt. Der Sozialismus ist kein Geschenk, 
sondern er muß im harten Kampf gegen den Klassenfeind 
und durch die Arbeit der werktätigen Menschen errungen 
werden.

Zur Arbeit der Jugend
in der Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft

Die Parteiorganisation muß sich bei ihrer Arbeit beson­
ders um die jungen Mitglieder der Genossenschaft, die 
Söhne und Töchter der Genossenschaftsmitglieder küm­
mern. Sie soll ihnen helfen, in der Produktionsgenossen­
schaft Jugendaktivs zu bilden, die von den besten und fort­
schrittlichsten FDJ-Mitgliedern geleitet werden. Dieses 
Jugendaktiv wird und muß im Leben der Produktions­
genossenschaft eine besonders aktive Rolle spielen. Unsere 
Parteiorganisation soll deshalb diese jungen Genossen­
schaftsmitglieder ständig anleiten, ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite stehen, sie fördern, sich um ihre Sorgen und Nöte 
kümmern, ihre Interessen kennen, für ihre Interessen ein- 
treten und sie damit zu einer festen Gruppe von Helfern 
für die Partei erziehen. Das Jugendaktiv sollte seine Mit­
glieder ebenfalls sorgfältig auf alle Brigaden verteilen, um 
dort als Initiatoren in der Arbeit zu wirken. Diese jungen 
Genossenschaftsmitglieder sind besonders zugänglich für 
das Neue und werden zu den Initiatoren der Entfaltung des 
Wettbewerbs in den Brigaden gehören.

Ihnen sind verantwortungsvolle Arbeiten unter erfah­
rener Leitung zu übertragen.

Unsere Parteiorganisation muß helfen das Aktiv so zu 
entwickeln, damit es ein Aktiv zur Unterstützung des Vor­
standes der Genossenschaft, zur Durchsetzung einer guten 
Arbeitsdisziplin wird. Es versteht sich, daß unsere Ge­
nossen darauf hinzuwirken haben, daß der Vorstand der 
Produktionsgenossenschaft aus den jungen Mitgliedern 
systematisch neue Kader für die Produktionsgenossenschaft 
entwickelt und diese entsprechend ihren Fähigkeiten auf 
verantwortliche Funktionen stellt. Die Entwicklung der jun­
gen Mitglieder der Produktionsgenossenschaft zu verant­
wortlichen Funktionären ist für die Produktionsgenossen­
schaft unbedingt notwendig.

Einen breiten Raum in der Arbeit des Jugendaktivs muß 
die Kulturarbeit innerhalb der Genossenschaft einnehmen, 
wobei die Bildung von Kulturgruppen eine besondere Auf­
gabe ist. Es sind unter Anleitung und Förderung durch 
unsere Parteiorganisation Zirkel zum Studium der Lehren 
Mitschurins und Lyssenkos zu organisieren. Unsere Partei­
organisationen müssen erreichen, daß der Vorstand den 
Jugendlichen die entsprechenden Räumlichkeiten zur Ver­
fügung stellt, damit sie ihre Zirkel durchführen können. 
Das Jugendaktiv muß möglichst im Vorstand ständig mit­

gehört und eventuell durch eine beratende Vertretung her­
angezogen werden. Je besser unsere Parteiorganisationen 
es verstehen, das Jugendaktiv in das Leben der Produk­
tionsgenossenschaft einzubeziehen, mit ihm verantwortlich 
zu arbeiten, ihre Kulturarbeit, ihre Kulturgruppen zu 
fördern, sie auf fachlichem und politischem Gebiet zu ent- 

- wickeln, den sozialistischen Einzel- und Brigadewettbewerb 
zu entfalten, je schneller wird sich ein breites und gutes 
kulturelles sowie gesellschaftliches Leben in der Produk­
tionsgenossenschaft entfalten.

Unter Anleitung unserer Partei soll das Jugendaktiv 
einen Plan zur Förderung und Entwicklung der jungen Mit­
glieder der Produktionsgenossenschaft ausarbeiten und 
dem Vorstand der Produktionsgenossenschaft vorlegen. In 
diesem Plan muß festgelegt sein, wie und unter welcher 
Perspektive sich die einzelnen Mitglieder entwickeln 
wollen. Aus den Reihen des Jugendaktivs sind die Besten 
zum Studium an unsere Universitäten zu schicken. Eine 
planmäßige Beschickung der agrarpolitischen Lehrgänge für 
Produktionsgenossenschaftler ist festzulegen. Außerdem 
brauchen die Jugendlichen bei der Durchführung ihres FDJ- 
Schuljahrs die Hilfe der Parteiorganisation. Unsere Partei­
organisation muß die besten und fortschrittlichsten Jugend­
lichen als Kandidaten für unsere Partei gewinnen.

Es ist selbstverständlich, daß die gewaltigen Aufgaben, 
welche unsere Parteiorganisationen in den Produktions­
genossenschaften zu erfüllen haben, nicht gelöst werden 
können, wenn sie nicht eine systematische und gute An­
leitung durch die übergeordneten Leitungen erhalten.

Vom Politbüro unserer Partei wurde der Beschluß zum 
Aufbau der Politischen Abteilungen bei den MTS gefaßt. 
Die Erfahrungen der Sowjetunion und der volksdemokra­
tischen Länder zeigen uns, daß solche Politischen Abteilun­
gen die wesentlichsten Voraussetzungen schufen, um die 
Massen der werktätigen Bauern an den Aufbau des Sozia­
lismus heranzuführen. Die Politischen Abteilungen bei den 
MTS sind verpflichtet, den Parteiorganisationen in den Pro­
duktionsgenossenschaften jegliche Hilfe zu geben, mit 
ihnen engstens zusammenzuarbeiten und ihnen bei der 
Ausarbeitung und Entwicklung ihrer Pläne zu helfen. Die 
Kaderentwicklungspläne der Parteiorganisationen in den 
Produktionsgenossenschaften müssen unter Anleitung der 
Politischen Abteilungen der MTS ausgearbeitet werden. 
Die Kreisleitungen der Partei sollen den Politischen Abtei­
lungen die Aufgabe stellen, sich allseitig über die Entwick­
lung der Parteiorganisationen in den Produktionsgenossen­
schaften zu informieren und kontrollieren, inwieweit sie 
diese Aufgaben erfüllen.

Die Politischen Abteilungen sind verpflichtet, der 
Parteiorganisation und dem Vorstand der Produktions­
genossenschaft zu helfen, daß die Leitung der MTS mit dem 
Vorstand der Produktionsgenossenschaft einen Jahres­
arbeitsvertrag zur Durchführung der agrotechnischen Arbei­
ten und Aufgaben abschließt. Die Politischen Abteilungen 
werden in den MTS darauf hinwirken, daß den Produktions­
genossenschaften als Ausdruck der Hilfe der Arbeiterklasse 
umfassende politische und wirtschaftliche Hilfe und Un­
terstützung gegeben wird.

Die Politischen Abteilungen bei den 'MTS müssen die 
Parteiorganisationen bei der Gewinnung sämtlicher werk­
tätiger Bauern des Dorfes für die genossenschaftliche Arbeit 
bei der Festigung der Produktionsgenossenschaften, im 
Kampf gegen alle reaktionären Elemente und bei der 
Hebung des ideologischen, politischen und kulturellen 
Niveaus aller Werktätigen im Dorf aktiv unterstützen.
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